
 
 
 

 
 
 
 

Wer heute die lebendige, schöne Stadt Nagasaki erlebt, 
mag kaum glauben, dass hier am 09.08.1945 die 2. Atombombe 

 gewaltige Zerstörung und großen Tod brachte. 
Die Skulptur von Mutter und Kind im Friedenspark 

zeigt die Antwort des Lebens. 
Weihnachtliche Deutung: 

Das Kind von Betlehem liegt nicht in der Krippe, 
sondern wird - erhöht zwischen Erde und Himmel - 

zur immer gültigen Verheißung des Lebens. 
Daher 

Frohe Weihnacht 
und ein gesegnetes neues Jahr. 

 



 
ICH GEHE ZUR MITTE 
 
DAS KIND IM FEUER 
 
Weihnachtliche Gedanken zu einer  
Skulptur im Friedenspark zu Nagasaki 
 
 
Du Kind - 
emporgehoben von einer starken Frau. 
Wo kommst du her? 
Von oben, Geschenk des Himmels? 
Von unten, Frucht der Erde? 
In jedem Fall: 
Hineingeboren in das Feuer dieser Welt. 
Verbrannte Erde,  
ungezählter Tod, 
zertrümmerte Hoffnungen. 
Tödliches Rot. 
 
Doch deine Geburt, Kind, 
ist Bekenntnis zum Leben. 
Ungebrochener Schöpfungswille. 
Leben ist auch Feuer. 
„Feuer auf die Erde zu bringen, 
bin ich gekommen.“ 
Brennender Dornbusch. 
Gegenfeuer. 
Feuer einer Liebe, 
die verwandeln kann, 
aussäen kann,  
aufbauen kann, 
Neugeborene zum Himmel heben lässt. 
Rot, das Leben kündet. 
 
Auch von diesem Feuer 
erzählt das erblühte Nagasaki. 
Erzählt auch meine Umgebung davon? 
 
Ach, dass es doch auch in mir 
entzündet sei. 
 
Ulrich Schäfer 

 

MEIN HERZ SUCHT GOTTES NÄHE 
 
LEBENSFREUDE 
 
 
Mein Freund Gott, 
 
Du gehst jeden Tag mit mir 
 
Du warst auch gestern mit mir als 
 
die kleine Anna „Engelein flieg“ spielen wollte. 
 
Sie lacht laut voller Lebenslust 
 
wenn sie ganz hoch schwingt 
 
und ihre Freude steckt mich an. 
 
Aber gestern spürte ich wieder 
 
tief in mir die Angst um sie 
 
die ich nicht vergessen kann 
 
als sie zum zweiten Mal dem Tod so nahe war. 
 
Wird meine Angst immer da sein? 
 
 
Du Gott, lass mich von Anna lernen 
 
dass die Freude schwerer wiegt als alle Angst 
 
dass die Freude so leicht macht 
 
dass man fliegen könnte. 
 
Heb Du mich heraus, Gott 
 
aus meinen Ängsten, aus meiner Erdenschwere 
 
ins leuchtende Leben. 
 
 
Walburga Krinninger 
 

 


